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Editorial

Die Reihe Pflege – Bildung –Wissen widmet sich Fragestellungen mit Ausgangs-

punkt im Pflegerischen. Der Gegenstandsbereich des Pflegerischen reicht von ge-

sellschaftlichen Feldern wie Pflegeheim, Krankenhaus, Pflege zu Hause, Hospiz,

betreutes und inklusives Wohnen bis hinein in künstlerische Darstellungen, be-

sonders aber in Familien, Kitas, Krippen, Schulen oder in individuelle Praxen der

Selbstpflege und des Alltags.

Die Reihe Pflege –Bildung –Wissen schreibt selbstkritisch und innovativ über die

Vielfalt und die Herausforderungen des Pflegerischen. Sie richtet sich vorrangig

an Pflegestudierende, Pflegelehrende undMenschen, die sich wissenschaftlichmit

Themen der Pflegeausbildung, pflegerischen Fort- undWeiterbildung und der aka-

demischen Pflegebildung beschäftigen möchten. Sie öffnet sich damit Fragen des

Handlungsfeldes Pflege genausowie denender Pflegeschule undder pflegebezoge-

nen Studienprofile an Hochschulen und Universitäten oder weiterführenden We-

gen wie Referendariat in der Fachrichtung Pflege. Publikationsschwerpunkte sind

Monografien, Sammelbände, Lehr- und Lernmaterial sowie Dissertationen.

Die Reihe wird herausgegeben vonWolfgang von Gahlen-Hoops.

Katharina Genz (M. Sc.), geb. 1983, ist wissenschaftliche Mitarbeiterin am Lehr-

stuhl fürPflegepädagogikderChristian-Albrechts-Universität zuKiel.Sie studierte

Pflege und Pflegewissenschaft an der Ernst-Abbe-Hochschule Jena. Seit 2023 pro-

moviert sie in Kiel im Fach Mittlere und Neuere Geschichte zur »Krankenpflege

und ›Kindereuthanasie‹ imNationalsozialismus –Die Rolle der Pflege in den ›Kin-

derfachabteilungen‹ Norddeutschlands« bei Prof. Dr.Wolfgang von Gahlen-Hoops

undProf.Dr.Oliver Auge.Zu ihremForschungsschwerpunkt gehörtGeschichte der

Pflege im Nationalsozialismus.

Wolfgang von Gahlen-Hoops (Prof. Dr. phil.), geb. 1974, ist Professor für Didaktik

der Pflege und Gesundheitsberufe an der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel.
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Bestandsaufnahme und Empfehlungen
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Mit einem Vorwort von Christine Vogler

Unter Mitarbeit von Jana Herzberg
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